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5. Der Segen, den unser 4 Kr. betragendes-tägliches Krankengeld
schon in mancher Lehrerfamilie in trüben Stunden stiftete, spornt die Kommission
auch weiterhin an, am Ausbau der Krankenkasse tapfer zu arbeiten.

Jeder Lehrer, jung oder älter — speziell wenn er Familienvater ist —
bedenke: .Vor Krankheit ist niemand gefeit" und „man kann ein Haus nicht
erst dann versichern, wenn es brennt"!

Anmeldungen beim Verbandspräsidenten: Hrn. Lehrer Oesch,
St. Fid en. (Einzahlungen kostenfrei per Check XI. 521, an den Verbands»
kassier: Hrn. Alfons Engeler, Lachen-Vonwil.)

Literatur.
Auszug au» der Kchweizergeschicht« oo» Dr. K. Zhändlikor. Verlag

von Schultheß u. Co., Zürich. Geb. 2 Fr. 172 S.
Der .AuSzug" will ein Taschenbuch (Vademekum) für jeden sein,

der an vaterländischer Geschichte Interesse hat. So eine Art „Ploetz" für die

Schweizergeschichte. Kultur- und VerfassungS-Geschichte sind gut gepflegt, im
Uebrigen Wichtigeres vom weniger Wichtigen durch gesperrten Druck unterschieden,
aber nirgends Kleindruck. Es unterlaufen diverse Unrichtigkeiten, denen leider
oft nur schwer die dona lîàss deS geraden Forschers zugesprochen werden kann.
So spricht Dr. D. pux. 4 von einem „angeblichen Martyrium der thebäischen

Legion", versetzt pax. 8 .die Anfänge kirchlicher Kultur" ins 8.-9. Jahr-
hundert; spezisiziert pax. 59 „die Ursachen der Reformation", mindestens sehr

einseitig, spricht in Verkennung der tatsächlichen Lage pax. 47 vom .Aeb.ermnt
der Konservativen, aus dem sich alle dem Jahre 1833 folgenden Ereignisse er»

geben". Von kath. Taten weih D. nichts, nichts vom Schweiz. Piusvereine,
nickts vom Stutentenvereine, nichts vom gesamten sozial und religiös funda»
mentierend und aufbauend und versöhnend wirkenden kath. Vereinsleben, nicht«
von kath. Wissenschaft und ihren Trägern, während protestantischer- und frei-
finnigerseits jede minutiöse Kleinigkeit breit aufgetischt wird. DaS .Vademekum"
ist an sich willkommen zu heißen, aber dessen parteipolitische Vorein-
genommenheit und dessen patriotische Einseitigkeit find sehr zu
verurteilen und nötigen den Katholiken, vom Kaufe deS Büchleins abzuraten.

I. C. Andrä. Erzählungen an» der Weltgeschichte. 364 S. Geb.
2 Mk, 80. R. Voigtlünders Verlag in Leipzig. Die .Erzählungen'
sind in Ausgabe ^ und S erschienen, in 19. ev. 16. Aufl., neu bearbeitet von
Dr. G. Grvth. Auszabe ^ für evangelische und L für konfessionell gemischte
Schulen. Der Abschnitt .Die alten Völker' ist in gemeinsamer Ausgabe,
aber durchaus edel und in den Schlußerzählungen — kleine Irrtümer pax. 48,
abgerechnet — gut christlich. — Der II. Teil „Die deutschen und andern
Völker" liegt in Ausgabe k vor. Die Behandlung ist nirgends verletzend,
hie und da sehr vorsichtig und darum ist viele« nicht gesagt (Reformation, Bis»
mark zc.), was zur Vollendung einer Erzählung halt dow gehörte. Da« hin»
dert nicht, daß die .Erzählungen" recht anschaulich, lebhast und objektiv sind.
Ein .Anhang" bietet in 27 recht anmutenden Abschnitten .das Nibelungen-
lied" und in 9 Abschnitten „Gudrun", beide Darstellungen sind wirklich wert»
voll. Schließlich folgen noch 15 (kolorierte und nicht kolorierte) Bilder, mit
kurzem Text begleitet z. B. Bau einer Pyramide, Römische Seeschlacht. Kirchen»
bau im heidnischen Lande, die erste Eisenbahn zc. Der Verfasser denkt edel,
die Sprache ist leicht faßlich, die jeweiligen GeschältSkarten und Bilder will-
kommen. Separat find vom gleichen Autor à Mk. 1.2V erschienen: .Erzähl-
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ungen und Lebensbilder nus der Deutschen Geschichte'. 15. Auflage.
236 Seiten. —

Rechenbuch für gewerblich», kaufmännisch» und allgemein« Fortbitdungs-
schulen von A. Spieß und E. Spieß, Lehrer in Siel. Selbstverlag. 1 Fr.

Erster Teil: Bürgerliche Rechnungsarten (Grundrechnungen —
Allgemeine Prozent- und Prowillerechnungen — Gewichts- und Spesenberechnungen

— Rabatt-, Skonto-, Bonifikation- und Dekortrechnungen — Dividende- und

Tantiöme-Berechnungen, Gewinn- und Verlust-, Zins-, Diskonto- Effekten-, Ver-
teilung«-, Durchschnitts-, Mischungs- und Zeitrechnungen — Geometrische Be-
rechnungen).

Zweiter Teil: Berufliches Rechnen ^der Verkehr mit den Verkehrs-
anstalten als Post, Telegraphenbureau, Eiienbahn, Zollamt — das Dienstper-
sonal der Geschäftsmann in Preisberechnung, Kalkulation und Rechnungs-

führung — der Landwirt). Aeußerst praktisch, reich an vielseitigem Inhalt und

billig! — k.
Z>i« christlich» Volksschule — Sie Simultauschvl« — Was haben wir

an der Volksschule? — Nr. 36, 37 und 38 der Apologetischen Voltsbibliothet.
M.-Gladbach I9lv. Volksvereinsverlag. Per Stück 15 Psg. 16 S. 8» gr.

3 wirklich praktische und zeitgemäße Broschüren. Geeignet, unser Volk
über die Bedeutung der Volksschule und auch über die Tendenzen der Gegner
der christlichen Erziehung aufzuklären. Sie erfüllen ein förmliches Bedürfnis in
unseren Tagen, wenn sie nur recht in Kolportage gelangen. — Die „Bibliothek"
als solche ist wegen ihrer Sachlichkeit, Volkstümlichkeit und Zeitgen âhheit sehr

zu empfehlen. ^
Bericktiauna: 3" Unse at „Offen- L-hr-rst-v-"' " » Seite 326 letzter Nummer soll es

heißen: Anfang September statt Dezember.
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